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BNP Paribas Real Estate veröffentlicht Büromarktzahlen für das vierte Quartal 2020 

Schwächste Anmietungsaktivität auf dem Frankfurter Büromarkt seit Jahren 

 

 
 
 
Mit einem Ergebnis von 385.000 m² im gesamten Marktgebiet wird der geringste Flächenumsatz seit 

Jahren registriert. Mit einem Rückgang des Resultats um gut 39 % gegenüber 2019 ist Frankfurt nach 

Düsseldorf (-49 %) der Top-Standort, der mit am stärksten von der aktuellen Krise betroffen ist. Dies ergibt 

die Analyse von BNP Paribas Real Estate. 

 

„Neben den gesamtwirtschaftlichen Problemen, die den Flächenumsatz in allen Städten spürbar belastet 

haben, kamen in Frankfurt zusätzlich noch Entwicklungen im Bankensektor zum Tragen. Neben 

Umstrukturierungen in dieser Branche kam darüber hinaus der bis zum Ende des Jahres offene Brexit-

Ausgang hinzu“, sagt José Martinez, Geschäftsführer der BNP Paribas Real Estate GmbH und Frankfurter 

Niederlassungsleiter. Auch wenn der Brexit für die Bankenmetropole mittelfristig durchaus Chancen bietet, 

bestand für Banken und Finanzdienstleister gerade in 2020 keine wirkliche Planungssicherheit. Da ist es 

nicht überraschend, dass sich gerade diese Branchengruppe im vergangenen Jahr mit weiteren 

Anmietungsplänen vorläufig zurückgehalten hat. Entsprechend gering fiel der F lächenumsatz dieser 

Branche gerade im langfristigen Vergleich aus, sodass sie für einen erheblichen Teil des geringeren 

Resultats in Frankfurt verantwortlich ist.  

 

Mit einem Flächenumsatz von rund 84.000 m² haben sich Beratungsgesellschaften stark präsent iert. Sie 

haben ihr Vorjahresergebnis eingestellt und das Resultat liegt im langjährigen Durchschnitt (10 -

Jahresdurchschnitt: 86.000 m²). Mit einem Anteil von knapp 22 % waren sie eine tragende Säule des 

Marktes, gefolgt von den wichtigen IuK-Technologie-Firmen. Mit knapp 53.000 m² (-13 % gegenüber 2019) 

ist ihr Umsatz in Reichweite des 10-Jahresdurchschnitts von rund 57.000 m². Marktprägend war jedoch 

das für Frankfurter Verhältnisse schwache Abschneiden der Banken und Finanzdienstleister. 

Erwartungsgemäß konnte das fulminante Vorjahresergebnis nicht wiederholt werden ( -71 %), aber mit 
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rund 48.000 m² Flächenumsatz 2020 blieb auch der Zehnjahresdurchschnitt von 113.000 m² deutlich 

außer Reichweite.  

  

Leerstand steigt, bleibt aber auf moderatem Niveau 

Der Leerstand ist im Jahresverlauf 2020 um knapp 15 % auf 1,2 Mio. m² im Marktgebiet gestiegen, wovon 

allerdings nur 42 % über einen modernen Ausstattungsstandard verfügen. Die Leerstandsquote notiert im 

Gesamtmarkt aktuell bei 7,8 %, was für Frankfurt im langjährigen Vergleich immer noch ein niedriger Wert 

ist. In den zentralen CBD-Lagen liegt die Leerstandsquote mit 4,6 % weiterhin unter der 

Fluktuationsreserve. 

 

Das Bauvolumen ist im Vorjahresvergleich um knapp 7 % auf aktuell 616.000 m² gesunken. Für 2021 

zeichnet sich zwar ein relativ hohes Baufertigstellungsvolumen von rund 257.000 m² ab, jedoch sind 

bereits jetzt rund 79 % dieser Flächen vorvermietet. Die Angebotsseite wird also nur sehr begrenzt durch 

auf den Markt kommende Neubauflächen belastet. Da der noch laufende zweite Lockdown die Nachfrage 

bundesweit im ersten Halbjahr noch beeinflussen dürfte, ist dies positiv zu werten. Insgesamt stehen dem 

Markt rund 54 % aller Flächen im Bau zur Verfügung.  

  

Die weiterhin relative Knappheit im hochwertigen Flächensegment in Kombination mit der in Frankfurt 

traditionell überdurchschnittlich hohen Nachfrage nach eben solchen Flächen hat die Spitzenmiete im 

Jahresverlauf um 4,4 % auf 47,00 €/m² steigen lassen. Auch für die Durchschnittsmiete kann im 

Jahresvergleich ein Anstieg um 4,5 % auf 20,80 €/m² vermeldet werden.   

  

Perspektiven 

„Die Corona-Pandemie wird 2021 vorerst prägend bleiben. Die unverändert hohen Infektionszahlen und 

die Verlängerung des zweiten Lockdowns dürfte stark dämpfend auf das erste Halbjahr wirken. Die 

steigende Impfquote wird aber zu einer nachhaltigen Stimmungsaufhellung führen und mehr Sicherheit in 

die Entscheidungsprozesse bringen. Für das zweite Halbjahr erwarten wir eine spürbare 

Nachfragebelebung und schlussendlich einen Flächenumsatz deutlich über Vorjahresniveau“, so Riza 

Demirci, Geschäftsführer der BNP Paribas Real Estate GmbH und Frankfurter Niederlassungsleiter .  



 
 

 

Frankfurt, 15. Januar 2021 

 

 
 
 

  

 

  

 
 

PRESSEMITTEILUNG 

 Alle Pressemitteilungen finden Sie auch auf unserer Homepage www.realestate.bnpparibas.de  

 

 

  

 
  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

Pressekontakt:  
 
Chantal Schaum – Tel: +49 (0)69-298 99-948, Mobil: +49 (0)174-903 85 77, chantal.schaum@bnpparibas.com 

Viktoria Gomolka – Tel: +49 (0)69-298 99-946, Mobil: +49 (0)173-968 60 86, viktoria.gomolka@bnpparibas.com 
Melanie Engel – Tel: +49 (0)40-348 48-443, Mobil: +49 (0)151-117 615 50, melanie.engel@bnpparibas.com 

 

Über BNP Paribas Real Estate  

BNP Paribas Real Estate ist ein führender internationaler Immobiliendienstleister, der seinen Kunden umfassende Leistungen in allen Phasen 

des Immobilienzyklus bietet: Transaction, Consulting, Valuation, Property Management, Investment Management und Prope rty Development. 

Mit 5.400 Mitarbeitern unterstützt das Unternehmen Eigentümer, Mieter, Investoren und die öffentliche Hand in ihren Projekten dank l okaler 

Expertise in 32 Ländern (eigene Standorte und Allianzpartner) in Europa, Nahost und Asien. BNP Paribas Real Estate erzielte 2019 einen 

Umsatz von 1,01 Mrd. €. Das Unternehmen ist Teil der BNP Paribas Gruppe. 

Weitere Informationen: www.realestate.bnpparibas.com 

Real Estate for a changing world 

Über BNP Paribas in Deutschland 

BNP Paribas ist eine führende europäische Bank mit internationaler Reichweite. In Deutschland ist die BNP Paribas Gruppe seit  1947 aktiv 

und hat sich mit 12 Geschäftseinheiten erfolgreich am Markt positioniert. Privatkunden, Unternehmen und institutionelle Kunden werden von 

rund 5.300 Mitarbeitern bundesweit in allen relevanten Wirtschaftsregionen betreut.  

Weitere Informationen: www.bnpparibas.de 
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